
          

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
Boris Grunau 
Endlich geht es los! Die Großbaustelle beginnt. Es herrscht reger Betrieb um 
Jerusalem. Laute Rufe, Staub, Hammerschläge aus allen Richtungen. Langsam 
aber sicher kann man erkennen, was hier gebaut werden soll – eine Stadtmau-
er. Na und? Warum sollte ich im 21. Jhdt den Mauerbau von vor 2500 Jahren 
studieren? 
 
 

  Warum die Mauer für uns wichtig ist 
 

 

Schon vor der Zeit vor Nehemia hatte Gott durch Propheten sagen lassen, 
dass er etwas Größeres plant als sein Volk wiederherzustellen. 

1. Mose 22, 18 I Jeremia 31, 33 I Scharia 8, 22 
Es ist die Zeit der Gemeinde. 
 

„Wisst ihr nicht, dass ihr Gottes Tempel seid und der Geist Gottes in euch 
wohnt?“ 1. Kor 3, 16 

 
Weil beide Bilder mit einem Bau verglichen werden, können wir viel vom 
Mauerbau in Jerusalem lernen. 
 
 
 

 

1. Das gemeinsame Fundament! 
 

 

Eine völlig bunte Truppe, die da baut: 

- Goldschmiede, Salbenmischer, Händler, Priester, Leviten (Tempelmit-
arbeiter), Vornehme (wohlhabende Familien), "Obere“ (Leitungsbeam-
te), Arbeiter, Männer und Frauen, Menschen aus verschiedenen Regio-
nen 

Was verbindet die Menschen? Nehemia 2, 20a gibt die Antwort... 
 
Wie entsteht Identität? 
Körper, Lebensgeschichte, Beziehungen, Besitz usw. 
Wie wir diese Dinge beurteilen (positiv, negativ) überlassen wir entweder an-
deren Menschen (Dem „DU“) oder uns selbst (Dem „ICH“). 
Beides führt in ein instabiles Selbstbild. 
 
Was ist die Lösung? 
1. Korinther 4, 2-4 Ich trete das Recht, zu beurteilen wer ich bin, ganz an Jesus 
ab. 
 
Vertiefungsfragen: 
1. Welche Situationen kommen Dir in den Sinn, in denen dein Selbstbild 

und dein Selbstwert angegriffen wurden? 
2. Wie hast Du beides „verteidigt“? 
3. An welchem Punkt bist DU besonders herausgefordert das „Urteil“ ganz 

Jesus zu überlassen? 
 
 

2. Dienen aus der neu gewonnenen Freiheit 
 

 

Der ganze Text aus Nehemia 3, 1-32 steckt voller Anwendungsbeispiele für 
dieses Prinzip. 
 
1. Beispiel: Verse 1 und 14 
Die Position vor den Menschen ist nicht mehr wichtig – Ich brauche nicht mehr 
danach zu fragen, ob die Arbeit meinen Ruf fördert oder meinem „Stand“ ent-
spricht. 
 
2. Beispiel: Verse 2, 5 und7 
Diese Leute hatten nichts von der Mauer – sie lebten nicht in Jerusalem. 
Ich brauche nicht mehr danach zu fragen, was der Dienst mir bringt (In Jesus 
habe ich bereits alles.), sondern ich verstehe, dass der Dienst eine Ehre ist. 
 
Vertiefungsfrage: 
Welche Einstellung möchtest Du für deinen Dienst haben? 

PREDIGTREIHE:   ERSCHAFFEN, UM GOTT ZU DIENEN! - Nehemia 
 

THEMA 3:               BAUEN  - Ein besonderes Privileg! Nehemia 3, 1-6   
 


